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©egen (Snbe ÜRoüem&ei; gelangen bie ©rgeEmiffe beg

„3Berf" »Söettberoerbeg jur Erlangung bon Entwürfen
für einfache ©raf^eidjen jur Aufteilung. ®te .geitfdjrtft
„äßerf" tjat biefett SBettberoerb auggefcfjrieben ; bie
©table $üricf), SOßintertfjnr, Safe!, Sern itnb Aarau
Ijaben namljafte Seiträge gefteuert, fo bag meljr alg
6000 gr. jur Serfügung fte()en. S3 gingen bon 124
Zeitnehmern 1147 ©Eijjen, ÜJiobette unb ^SbotograpEjten
ein, ®ie Surf) bat eine AuSmaßl getroffen unb be=

fdjtoffen, auf ©runb ber borgetegten Arbeiten 45 Autoren
einjutaben, au ber engem Ronfitrrenj mit auggefübrten
©tücfen teit^unebmen. 3n ber Au8roat)t rourbe <$eunä)t

barauf gelegt, befonberg neu geartete, einfache formen
in (Sifen, Stein, §otj, Sron^e unb Sttafotita ju erlangen.

ßmeifetgobne roirb bie Aufteilung beg aSettberoerbeg
mandbeg Sntereffante bieten. SBir merben auf biefen Zeit
ber AuSftettung befonberg guriidfommen.

Uerscbfedeit«.
2fe*«ïfeftec Zo» roirb im ©emetnbeberg in 9BittetS=

roit (©olotfjurn) auggebeutet. ®aS Saget, in bem man
jefct @rbe gräbt, rourbe oor etroa seßn fahren non Seßrer

g. Sftöfdjlin in Safel, ber fleh auch mit geotogifd&en
©tuöten bekräftigte, butcb ©rabungen entbedtt. ®amals
roat bie feuerfefte Erbe noch fo teuer roie je^t, ba

fie jlemtich bittig aug ®eutfdE)lanb eingeführt werben
tonnte. ®em Unternehmen fteltten fid) oerfc|tebene ®d)rote=
rigfeiten entgegen, ba con geroiffer ©ette behauptet rourbe,
bag Sager fei nicßt groß, bie Erbe îomme nur tn „Heftern"
oor. ©roße Sager oon feuerfeftem Zon ßnb in ber
©djroeij feiten.

Alte oetbrautßte feilen tonnen, ba fie metft aug
gutem Sßerfaeugftahl [tub, nattj bem Abfdjleifen
beg ^iebeg noch i"* Anfertigung Betfcßtebener Sßer^euge
gebraucht werben. ®te „SBerfyeugmaftßlm" gibt baju
fotgenbe ifjlnroeife: Aug mittelgroßen geilen laffen fid)
fßtetßel machen. ®te abgefdjlagene Angel läßt fuß leicht

ju Ueinen Römern unb bergleicßen auèfdjmteben. Steine
®reiîantfetlen etgnen fuß su ©pißboßmn, tnbem bag

untere Enbe ftetlfpiß jugefeilt roirb. Sefonberg bie Hei«

neren geilen, bie ißtäjifiongfellen. beftehen metft aug
oorsüglicßem Zlegelgußftaßl, ber ftcß »telfacß nocß gut
netroenben läßt, ßur weiteren Senu^ung unb Ser»
arbeitung muß bie geile, nacßbem ber oerbraucßte $teb
abgefcßltffen ift, unter Suftabfchluß forgfältig auggegtübt
roerben. SRacßßer tann bag roeicß unb oerarbeitungfäßig
geworbene üJlaterial weiter geformt roerben. ®ann ift
bag ©tuet in tattern SBoffer oon neuem m härten unb
je na<h fetnem Serroenbunggjroed anjulafjen.

SRe«e ^ortlötintttel. SUcitte Sorfäure unb ©oba
roerben im Serhältnig 3 : 1 gemifeßt, mit SBaffer ange»
feßt unb getoeßt. ®urcß bag Rochen roirb bie Roßlero
fäure aug ber ©oba auggetrteben unb eg bilbet fitß ein
borfaureg iRatronfal*, beffen Söfung, ein burchfteßtiger,
farblofer, ftart ttebenber ©imp, ftcß nid^t nur ganj oor*
jügttch sum hartlöten eignet, fonbetn auch, 9leini<
gunggoermögen anbetrifft, roett roirtfamer alg etnfaeßer
Soraj: ift. ®er Sölfirup haftet feft auf ben beftrießenen
glächen unb läßt bag aufgeftreute Sot nicht „weglaufen".
Sltacß etnem anbern iRejept foH man ein ©emifcb oon
bret Zetlen geputoertem, jeßnfaeß geroäffertem Soroj
mit etnem Zeil Sorfäure mifdhen unb mäßiger SBärme
aufeßen. @g bilbet ftch ^onn ebenfalls ein ©irup, ber
alg Sorfäureroafferglag anjufpretßen ift unb gletchfallg
tn etner längern Steiße oon prattifeßen Erprobungen
reeßt gute ^artlötungen ergeben hat.

(Zechntfche Eifenbaßroßeitfcßrift.)

Stets grosses Lager in neuen
und gebrauchten Maschinen,

Bandsägen u. pentUI-
sägen 6579

Hobelmaschinen

Kreissägen

Kehlmaschinen

Zapfenschlitz-
tnaschlnen

Bohrmaschinen etc.

verlangen Sie Spezial-Offerte.

Maschinenfabrik vorm.
Holzscheiter & Hegi
Zürich 3, Manessestr. 190.

Zuverkaufen:
Grössere Posten diverse

Flach- und Rundelsen
Metallschrauben
Maschinenschrauben
Schlosschrauben
Splinten
Drahtstiften, versenkte und

flache
Rohe 4ct. Muttern
Verzinnte Gurtstiften

Nr. 18/22
Fasschrauben mit Mes-

slngmuttern
Geländer- u.Fassnieten,
Gitterspitzen
Schraubstöcke u. Häm-

mer
Messingene und vernickelte
Wasser leitungshahnen.

Angebote unter Chiffre R R
6745 an die Expedition.

Zu kaufen gesucht
1 neuer oder gut erhaltener,

gebrauchter

Drehstrom-Motor
25-30 PS, 220-250 Volt, 50

Perioden, dagegen

stii verkaufen
1 gut erhaltener

DrehstromMotor
(üerlikoner), 15 PS, 280 Volt,
50 Perioden, 1430 Touren.

Oiferten nimmt entgegen

Sonderegger-Tschudy,
Säge und Hobelwerk,

Rhcineck. 6743

Sctaellbokr-
ntaschine *

Ständer mic Seitenläufen bis-

15 mm bohrend, 'ganz gut er-
halten. Preis Fr. 220.—

F. Men, Frauenîelil (Mj-
Zuverkaufen:
Eine noch ganz gut erhaltene

Hobelmaschine
(Abricht- u. Verdickmaschine)
bei 6713

Wwe. Moser
Amsoldingen bei Thun-

Gebrauchte

landsäge
wird einzutauschen gß"
sucht gegen

Wagenfraise
mit verstellbarer Welle-

Oiferten sub Cht'fre B 6661

an die Expedition.

Zu verkaufen.
Eine gusseiserne

Universal-
Bands9go
mit Fraise und Bohrmaschine,
für Hand-, Kraft- und Fussbe-

trieb, fast neu, wegen Nicht-
gebrauch zu verkaufen-

Angebote sub Chiffre K 6732'

an die Expedition

Zu kaifen gesucht
per sofort

500

halbiert von 1 50 bis 1,76

Länge und eir.em Durchmess
von 10 cm im Minimum, 8

spitzt aus gutem dauerhaft®,
Material. 1<>S

Preiseingaben mit Liefe"
erbeten an titl.

Kulturamt Uri
in Ältorf.
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Gegen Ende November gelangen die Ergebnisse des

„Werk"-Wettbewerbes zur Erlangung von Entwürfen
für einfache Grabzeichen zur Ausstellung. Die Zeitschrift
„Werk" hat diesen Wettbewerb ausgeschrieben; die
Städte Zürich, Winterthur, Basel, Bern und Aarau
haben namhafte Beiträge gesteuert, so daß mehr als
6000 Fr. zur Verfügung stehen. Es gingen von 124
Teilnehmern 1147 Skizzen, Modelle und Photographien
ein. Die Jury hat eine Auswahl getroffen und be-

schlössen, auf Grund der vorgelegten Arbeiten 45 Autoren
einzuladen, au der engern Konkurrenz mit ausgeführten
Stücken teilzunehmen. In der Auswahl wurde Gewicht
darauf gelegt, besonders neu geartete, einfache Formen
in Eisen, Stein, Holz, Bronze und Majolika zu erlangen.

Zweifelsohne wird die Ausstellung des Wettbewerbes
manches Interessante bieten. Wir werden auf diesen Teil
der Ausstellung besonders zurückkommen.

Feuerfester To« wird im Gemeìàberg in Witters-
wil (Solothurn) ausgebeutet. Das Lager, in dem man
jetzt Erde gräbt, wurde vor etwa zehn Jahren von Lehrer
F. Möschlin in Basel, der sich auch mit geologischen
Studien beschäftigte, durch Grabungen entdeckt. Damals
war die feuerfeste Erde noch nicht so teuer wie jetzt, da

sie ziemlich billig aus Deutschland eingeführt werden
konnte. Dem Unternehmen stellten sich verschiedene Schwie-
rigkeiten entgegen, da von gewisser Seite behauptet wurde,
das Lager sei nicht groß, die Erde komme nur in „Nestern"
vor. Große Lager von feuerfestem Ton sind in der
Schweiz selten.

Alte verbrauchte Feile» können, da sie meist aus
gutem Werkzeugstahl hergestellt sind, nach dem Abschleifen
des Hiebes noch zur Anfertigung verschiedener Werkzeuge
gebraucht werden. Die „Werkzeugmaschine" gibt dazu
folgende Hinweise: Aus mittelgroßen Feilen lassen sich

Meißel machen. Die abgeschlagene Angel läßt sich leicht
zu kleinen Körnern und dergleichen ausschmieden. Kleine
Dreikantfeilen eignen sich zu Spitzbohrern, indem das

untere Ende steilspitz zugefeilt wird. Besonders die klei-

neren Feilen, die Präzisionsfeilen, bestehen meist aus
vorzüglichem Ttegelgußstahl, der sich vielfach noch gut
verwenden läßt. Zur weiteren Benutzung und Ver-
arbeitung muß die Feile, nachdem der verbrauchte Hieb
abgeschliffen ist, unter Luftabschluß sorgfältig ausgeglüht
werden. Nachher kann das weich und verarbeitungsfähig
gewordene Material weiter geformt werden. Dann ist
das Stück in kaltem Wasser von neuem zu Härten und
je nach seinem Verwendungszweck anzulassen.

Neue Hartlötmtttel. Reine Borsäure und Soda
werden im Verhältnis 3 : 1 gemischt, mit Waffer ange-
setzt und gekocht. Durch das Kochen wird die Kohlen-
säure aus der Soda ausgelrteben und es bildet sich ein
borsaures Natronsalz, dessen Lösung, ein durchsichtiger,
farbloser, stark klebender Sirup, sich nicht nur ganz vor-
zügltch zum Hartlöten eignet, sondern auch, was Reim-
gungsvermögen anbetrifft, wett wirksamer als einfacher
Borax ist. Der Lötsirup haftet fest auf den beftrichenen
Flächen und läßt das aufgestreute Lot nicht „weglaufen".
Nach einem andern Rezept soll man ein Gemisch von
drei Teilen gepulvertem, zehnfach gewässertem Borox
mit einem Teil Borsäure mischen und mäßiger Wärme
aussetzen. Es bildet sich dann ebenfalls ein Sirvp, der
als Borsäurewafferglas anzusprechen ist und gleichfalls
in einer längern Reihe von praktischen Erprobungen
recht gute Hartlölungen ergeben hat.

(Technische Eisenbahn-Zeitschrift.>

Ltets grosses vager in neuen
uncl gebrauckten Masokinen,

Zàsgen u. Z>eàl-
bz?y

jlobàazckinen

IjàâM
Mmsttkinen
ìapkenttlllîk-
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Lirössere Posten diverse
plsel»- uncl lîunclelsen
Metsllsekrsuven
Mascliinensekrauden
Setilossekrsuden
Splinten
llrsktstlkten, versenkt« und

Nantis
lloke 4et. Muttern
Verxinnte Kurtstikten

kir. 18/22
lpsssctirsuben mit Mes-

slngmuttern
Velîincier- u psssnieten,
Vitterspitxen
SeUrsubstöclce u. lläm-
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Messingene unct vernickelte
M7asserleitunj»slmlmen

Tlngebote unter Llnîire kl II
b745 an die pxpeclitian.

à kaàn gssuoitt
l neuer oder gut erksltener.

gebrsuckter

IlàtlMâW
25-30 PL. 220-250 Volt. 50

Perioden. dagegen
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l gut ertiâltener
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50 Perioden, l430 louren.

Olîsrten nimmt entgegen

ToncleregAer-Tsoliuck)-,
Läge und klalielvverk,

Ilkelneelc. 0743

5àlidà
mzcià «

Ltander mil Leitenlâulen bis

t5 mm bokrsncl, ganz. gut er-
kalten, preis Pr. 22t).—

f. Wà. kMMiI Mg-I

TuvsrAssànî
pine nook gsnr gut erkalten«

liàlnmelM
(dbrickt- u. Verdickmasckine?
bei 67>Z

Wrive. lVioser
TimsolcllnAen bei îiiu»

Lebrauelite

WW
wird einxutsuseken gl«"
suelit gegen

Mgàà
mit vvi'LtkIIdai'el' Welle.

Olîerten sub Lki'îre II 60<>I

an dis Pxpedrtion.

verksuten.
pine gusssuerne

lllll»etsiil
lillllllîSlll!
mit praise uncl lZakrmasckine,
iür tlsnd-. lirait- uncl pussbe-

trieb, last neu. wegen blickt-
gebrsuok XU verlcuuken
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an cke pxpeclition

?u gesuelii
per soîort

SV0
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Material.
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